
Entomologische Nachrichten und Berichte, 55, 2011/4 259

P. G öricke, Ebendorf & M. J ung, Athenstedt

Neue Wanzenarten (Heteroptera) in Sachsen-Anhalt

Z u s a m m e n f a s s u n g  D ie D ipsocoride Ciyptostemma alienimi H errich-S chaeffer, 1835, die N etzw anze 
(T ingidae) Galeatus affinis (H errich-Schaeffer, 1835) und die W eichw anzenarten (M iridae) Capsus pilifer  
(R emane, 1950) und Psallus cruentatus (M ulsant &  R ey, 1852) w erden erstm als in S achsen-A nhalt nachgew iesen. 
D ie M iride Psallus betuleti (F allen, 1826) w ird  für S achsen-A nhalt sicher belegt.

S u m m a r y  Bug species (Heteroptera) new tonSaxony-Anhalt. -  T he D ipsocoridae Ciyptostemma alienum  
H errich-S chaeffer, 1835, the lace bug (T ingidae) Galeatus affinis (H errich-Schaeffer, 1835) and the p lan t bugs 
(M iridae) Capsus p iìifer (R emane, 1950) and Psallus cruentatus (M ulsant & R ey, 1852) w ere d iscovered  in 
S axony-A nhalt fo r the first tim e. The M iridae Psallus betuleti (Fallen, 1826) is confirm ed for Saxony-A nhalt.

1. Einleitung

In den vergangenen Jahren erfolgten um fangreiche A k­
tivitäten zu r V erbesserung der K enntnis der H eteropte- 
renfauna von Sachsen-A nhalt. In diesem  Z usam m en­
hang w urden auch einige neue W anzenarten im Land 
festgestellt, w oran d iese A rbeit anknüpft. D ie neuen 
A rten w urden einesteils bei der B earbeitung der H uy- 
fauna (G öricke & Jung 2010) und andererseits bei U n­
tersuchungen zu r R ettung der B innendüne A ken ge­
m acht. D arüber h inaus w urden bisher noch n ich t aus­
gew ertete  E rgebnisse der U ntersuchungen zur 
W anzenfauna des O hre-A ller-H ügellandes (F lech tinger 
H öhenzug) herangezogen (G öricke, G ruschwitz & 
K Ieinsteuber 2009). D es W eiteren stellte P. S t ro b l /  
Stendal Funddaten  zur A usw ertung zur V erfügung. Die 
folgenden F undnachw eise enthalten A ngaben des 
Sam m lers (leg.), des B estim m ers (det.), zum  B elegver­
b leib /S am m lung  (coll.), des M esstischblattquadranten  
T K  25, der geografischen  K oordinaten und die EG- 
N um m er der E ntom ofauna G erm anica nach H offm ann 
& M e lb e r  (2003).

2. Im Land Sachsen-Anhalt neu festgestellte Hetero- 
pterenarten
2.1 Ciyptostemma alienum  H e r r i c h - S c h a e f f e r ,  1835, 
EG-Nr. 3
Nachweis: Athenstedt/Huy Lichtfalle Innenhof Grundstück 
Jung (4031/3; 51°56‘19“ N, 010°54‘58“ O) 1 $  11.09.2011 
leg., coll. et det. J u n g .

D ie A rt führt eine versteckte  L ebensw eise un ter nassen 
Steinen und K ies an F lussufern und selten auch an ste­
henden G ew ässern , w o sie sich zoophag ernährt und ist 
in Europa, ohne die nördlichsten und südlichsten G e­
biete, bis zum  K aukasus verbreitet (W achm ann, M el­
ber &  D eckert 2006). In D eutschland ist C. alienum  
überall sehr selten und in den B undesländern  B aden- 
W ürttem berg , B ayern, R heinland-Pfalz, N ordrhein- 
W estfalen, N iedersachsen/B rem en und B erlin /B ran­
denburg (H offmann &  M elber 2003, S imon et al. in 
V orbereitung) nachgew iesen  w orden. R ab itsch  (2007) 
v erw eist hinsichtlich  des seltenen A uffindens der A rt

auf ihre verborgene Lebensweise und die geringe Kör­
pergröße von 1,8 bis 2,5 mm. Das nächstgelegene 
Fließgewässer zum in der Lichtfalle au f dem Grund­
stück J ung in Athenstedt angeflogenen und festgestell­
ten Männchens von Ciyptostemma alienum  ist der Rot­
tegraben, der mit dem Stiddebach in Verbindung steht 
und in ca. 200 m Entfernung südwestlich vom Fundort 
vorbeifließt. Stehende Gewässer, außer kleinen Haus­
teichen, befinden sich mit den noch am kürzesten ent­
fernten Kollyteichen in ca. 2,5 km Abstand zum Fund­
punkt. Das Auftreten der Art erscheint am wahrschein­
lichsten im nahegelegenen Stiddebach/Rottegraben 
oder in dem ca. 5 km entfernten größerem Fließgewäs­
ser Holtemme, zumal die Kollyteiche durch ihre 
schlammigen Uferzonen keinen Lebensraum für die 
Art bieten.

2.2 Galeatus affinis ( H e r r i c h - S c h a e f f e r ,  1835), EG- 
Nr. 132
Nachweis: Aken bei Dessau/FND Binnendüne Aken, Pionier­
trockenrasen (4138/2; 51°51‘ 13“ N, 012°05‘50“ O), 2 Ex. (da­
von 1 $  in coll. J u n g ), 28.06.2011, leg. et det. J u n g .

Diese holarktische Netzwanze findet Lebensräume in 
trocken-warmen Sandbiotopen in Mittel- und Südost­
europa. Das Verbreitungsgebiet reicht bis Ostsibirien, 
China, Japan und Nordamerika. G. affinis ist wie alle 
Tingidenarten phytophag, lebt in diesem Fall oligophag 
in Deutschland an Artemisia campestris sowie He- 
lichrysum arenarium (P éricart 1983, W achmann, 
M elber & D eckert 2006). Bei S imon et al. (in Vorbe­
reitung) wird die Art als sehr selten in Deutschland ge­
führt und ist in der in Arbeit befindlichen Roten Liste 
Deutschlands für die Kategorie 1, vom Aussterben be­
droht vorgesehen (bisherige Rote Liste Einstufung in 
Deutschland 2/3 -  stark gefährdet oder gefährdet -  ent­
sprechend G ünther et al. 1998). In Deutschland ist die 
Art sicher und meist nur durch viele Jahre bzw. Jahr­
zehnte zurückliegende Nachweise aus den Bundeslän­
dern Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Berlin/Brandenburg belegt (H offmann & 
M elber 2003, S imon et al. in Vorbereitung). Die bei PÉ-
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RiCART (1983) dargestellten  Funde im G ebiet Sachsen- 
A nhalts von O. M ic h a lk  aus dem  Raum  H alle für einen 
Z eitraum  vor 1938 und O. R app aus der U m gebung 
N aum burgs von vor 1944 sind zw eifelhaft. Galeatus 
affm is ist im V erzeichnis von Simon et al. (in V orberei­
tung) für S achsen-A nhalt nicht enthalten und in vorhe­
rigen Faunenverzeichnissen  w ie G ruschwitz & B a r ­
t e l s  (2000) sow ie H offm ann & M e lb e r  (2003) m it 
F ragezeichen für Sachsen-A nhalt versehen. H istorische 
B elege, die ein N achprüfen  erm öglichen w ürden, sind 
tro tz  um fangreicher N achforschungen n ich t bekannt. 
A uch R a b itsch  (2007) schreibt, dass a u f  G rund 
früherer V erw echslungen ältere L iteraturangaben unsi­
cher sind und g ib t im Ü brigen an, dass Galeatus affmis 
in Ö sterreich  als ausgestorben bzw. verschollen  gilt. 
M it dem  A uffinden der zw ei E xem plare (ein T ier ist bei 
der Ü berführung  in den S am m elbehälter verloren  g e­
gangen) durch J ung am  28. Juni 2011 im FN D  B innen­
düne A ken bei D essau, ist G. affmis nun sicher für 
Sachsen-A nhalt nachgew iesen. D ie A rt ist ca. 3 m m 
groß, und die S chönheit der Spezies ersch ließ t sich erst 
bei der B e trachtung der charakteristischen G itter- und 
B lasenstruk tur un ter dem  Binokular. G. affm is ist ein 
K leinod der N atur. D ie T iere vom  28.06.2011 w urden 
bei der B odensuche un ter den bodennahen B lättern von 
S andstrohblum en a u f  einem  xerotherm en P ion iertro ­
ckenrasenhabitat, w elches a u f  dem  A real des F lächen­
naturdenkm als nur noch in inselartigen R estbeständen 
vorhanden ist, aufgefunden. Eine gezielte N achsuche 
der V erfasser am 7. Juli und 3. S eptem ber 2011 blieb 
ergebnislos, w as a u f  die Seltenheit der A rt auch am 
F undort zurückzuführen  ist. D ie E rhebungen im G ebiet 
(G ö rick e  2010) w urden durch G öricke  &  Jung h in ­
sichtlich  von V oruntersuchungen zur E rlangung von 
D atengrundlagen zur R ettung und sanften R enaturie- 
rung des F lächennaturdenkm als B innendüne A ken 
durchgeführt. R ab itsch  (2007) führt um fassend und 
e indringlich  aus, dass in Ö sterreich geeignete  L ebens­
räum e von Galeatus affmis, die ausschließlich  trockene 
S tandorte über sandigem  U ntergrund besiedelt, zu su­
chen und durch Schutz und besondere Pflege zu för­
dern sind. D ie g leichen S chlussfo lgerungen sind für 
D eutschland zu ziehen, indem  die sehr seltene und nur 
von w enigen  Fundplätzen in D eutschland belegte N etz ­
w anze G. affm is durch S icherungs- und E n tw ick lungs­
m aßnahm en der diesbezüglichen S andtrockenrasenb io­
tope m it dem  Schutz vor A ufforstung, E u trophierung 
und Sukzession  in ihrem  B estand gesichert und geför­
dert w ird.

2.3 Capsus pilifer  ( R e m a n e ,  1950), EG-Nr. 262
Nachweise: Born bei Letzlingen/Colbitz-Letzlinger-Heide, 
Lichtung ca. 2 km O (3634/2; 52°23‘09“ N, 0 H °3 0 ‘02“ O),
1 Ç, 11.07.2006 leg. et coll. S t r o b l , det. R ie g er ; Sargstedt/Huy 
FND „Langer Berg“ (4031/2; 51°56’42” N, 010°59’4 2 ” O),
1 S ,  16.06.2010, leg. et coll. G ö rick e , det. R ieg er .

Capsus pilifer  ist eine nördliche Art, die bis Ostsibi­
rien, die Kurilen und Japan verbreitet ist (R abitsch 
2007). R. R emane hat 1950 Capsus p ilifer und Capsus

wagneri nach E xem plaren aus N ordw estdeu tsch land  
von der häufigen  A rt Capsus ater (L innaeus, 1758) ab ­
getrennt. ln D eutschland sind vorrangig  norddeutsche 
F undorte  m it Pfeifengrasw iesen, insbesondere im und 
am  R and von M ooren und anderen  feuchten  bzw. 
w echselfeuch ten  A realen belegt und aus den B undes­
ländern  S chlesw ig-H olstein , M ecklenburg-V orpom ­
m ern, N iedersachsen /B rem en, B erlin /B randenburg  und 
H essen (H offm ann & M e lb e r  2003) und nach  A rn o ld  
(2009) auch aus Sachsen bekannt. N ach d ieser geogra­
phischen V erbreitung w ar ein V orhandensein der A rt in 
Sachsen-A nhalt w ahrschein lich  und ist nunm ehr von 
zw ei Fundorten belegt. D as Tier vom  16. Juni 2010 
w urde durch G öricke  am Rand des FN D  „L anger 
B erg“ im H arzer Vorgebirge Huy, einem  vorrang ig  sü­
dexponierten  K alk-P ionierrasen-B iotop, a u f  einer 
S treuobstw iese m it teilw eisen  feuchten B ereichen a u f  
kalkreichem  B oden gekeschert. D as A uffinden durch 
K eschern  des Exem plares von Capsus p ilifer  w ar si­
cherlich  m ehr oder w eniger zufällig , da die phytophage 
M iridenart C. p ilifer  M olinia caerulea m eist im unteren 
B ereich die G rashorste besiedelt und besaugt und se l­
ten durch ein S treifnetz zu erlangen ist (W achm ann, 
M e lb e r  & D e c k e r t  2004). D er einzige aus dem  H uy 
bekannte M olinia caeru lea-B estand befindet sich bei 
A spenstedt, ca. 3 km  vom  F undort von C. pilifer  en t­
fernt. Es ist zu verm uten, dass das festgestellte  Tier 
verdrifte t w urde. N ach der D eterm ination  des E xem ­
plares aus dem  H uy m achte Ch. R ieger a u f  den Fund 
von P. S t ro b l  aus dem  Jahr 2006 aus der C olbitz-Letz- 
linger-H eide aufm erksam . Bei S t r o b l  & Heinze (2008) 
ist C. pilifer nicht w ie andere dort pub lizierte  bem er­
kensw erte  H eteropterenarten  kom m entiert und m it 
Funddaten dargestellt, sondern versehen tlich  leider nur 
in der G esam tartenliste m it einem  K reuz bei AM , w ie 
A ltm ark, dokum entiert. N ach In form ation  durch P. 
S t r o b l  hat er das E xem plar am 11. Juli 2006 am Rand 
großfläch iger offener B ereiche des in B etrieb  befind­
lichen T ruppenübungsplatzes C olb itz-L etz linger-H eide 
a u f  einer L ichtung der dort angrenzenden w eitläufigen  
geschlossenen W aldbereiche von einem  B esenginster­
strauch geklopft. S icherlich auch ein Z ufallsfund , da 
sich Capsus p ilifer im Regelfall an se iner Futterpflanze 
M olin ia caerulea aufhält. N ach Simon et al. (in Vorbe­
reitung) ist C. p ilifer  sehr selten in D eutschland und 
durch die Rote L iste Stufe 2/3 (stark  gefährdet oder ge­
fährdet) in D eutschland geschützt (G ü n th e r  et al.
1998). An den Auffindungsorten von Capsus p ilifer  in 
Sachsen-Anhalt sollten die Biotope der extensiven ein- 
schürigen Streumahdwiesen durch regelmäßige Mahd 
(einmalig erst im Frühherbst und die Entfernung des 
Mähgutes zur Vermeidung von Nährstoffeintrag) ge­
pflegt werden.

2.4 Psallus betuleti ( F a l l e n ,  1826), EG-Nr. 466
Nachweis: Ostingersleben bei Wefensleben/FND „Steinberg” 
(3732/4; 52°12‘33“ N, 01I°09‘43“ O) 1 8  06.06.2008 leg. et 
coll. G ö r ic k e , det. S im o n .
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M it den A rbeiten  von Schuh (1995) und K erzhner & 
Schuh (2001) w urde die 1973 ursprünglich  von Josifov 
beschriebene Subspezies Psallus betuleti montanus 
nach T ypenm aterial aus B ulgarien h insichtlich deu t­
licher taxonom ischer U nterschiede in den A rtrang er­
hoben. Die b isherige Psallus betuleti w urde dam it in 
die A rten  P. betuleti (F allén, 1826) und P. montanus 
Josifov, 1973 aufgespalten , w elches zur Folge hatte, 
dass alle bis dahin erfo lg ten  faunistischen N achw eise 
überprüft w erden m ussten. Eine grundlegende A rbeit 
erfolgte dazu von R ieger &  Rabitsch (2006), bei der 
alle erre ichbaren  B elege w eltw eit den beiden A rten P. 
betuleti und P. montanus zugeordnet w urden. Dabei er­
gab sich, dass P. montanus eine paläarktische A rt ist 
und auch in D eutschland w eit verbre itet und häufig ist. 
Zum  anderen  zeig te sich, dass P. betuleti eine holar- 
ktische V erbreitung aufw eist und in D eutschland nur 
durch süddeutsche A lt- und N eubelege vertreten w ar 
und selten ist. A uch S imon (2007) hat P  betuleti für 
R hein land-P falz  aus der C heckliste genom m en, da alle 
geprüften  h istorischen N achw eise und N eufänge P. 
montanus zuzuordnen w aren. Ä hnlich ist die S ituation 
in S achsen-A nhalt, w o alle überprüften A ltbelege von 
P. betuleti nach G enitalisierung  und auch neue N ach­
w eise dem  Taxon P. montanus zuzuw eisen w aren 
(G ruschwitz 2008). D as obige ursprünglich P. monta- 
nus zugeordnete E xem plar aus O stingersleben (G ö­
ricke, G ruschwitz &  KIeinsteuber 2009) w urde von 
S imon geprüft und anhand der G enitalstruktur eindeu­
tig  P. betuleti zugeordnet. Am  A uffindungsort im F lä­
chennaturdenkm al „S teinberg”, w elches sich im Ü b­
rigen nur in ca. 30 m A bstand von der stark befahrenen 
A utobahn A 2 befindet, leben offensichtlich beide A rten 
nebeneinander. G ruschwitz hat vom  Fundort und eben­
falls vom  06.06.2008 ein M ännchen von P. montanus 
(det. S imon). N ach derzeitigem  K enntnisstand (S imon 
et al. in V orbereitung) ist P. betuleti in den B undeslän­
dern B aden-W ürttem berg , Sachsen, H essen und N ie­
dersachsen /B rem en festgestellt w orden, Sachsen-A n- 
halt kom m t nun hinzu.

2.5 Psallus cruentatus ( M u l s a n t  &  R e y , 1852), EG- 
Nr. 481
Nachweise: H ilgesdorf bei Flechtingen/Umgebung Holzmüh­
lenteich Lichtfang (3633/3; 52°18‘48“ N, 011°12‘40“ O) 1 3  
01.06.2007 leg. et coll. G ö r ic k e ,  det. S im on; Athenstedt/Huy 
Lichtfalle Innenhof Grundstück Jung (4031/3; 51°56‘19“ N, 
010°54‘58“ O) 1 3  09.07.2011 leg., coll. et det. Ju n g .

D ie am  L icht an zw ei Fundorten in Sachsen-A nhalt 
festgestellten  E xem plare von P. cruentatus sind der 
E rstnachw eis der A rt für O stdeutschland. B isher ist die 
seltene deutsche Psallus-A rt aus den B undesländern 
B aden-W ürttem berg , B ayern, R heinland-Pfalz, H essen 
und N iedersachsen /B rem en (H offm ann & M elber 
2003, Simon et al. in Vorbereitung), bekannt. W ach­
mann, M elber &  D eckert (2004) geben für P  cruenta­
tus eine V erbreitung vom  südlichen Teil M itteleuropas 
und Südosteuropa bis zum  K aukasus an. Die A rt w urde

erstmals in Deutschland von R ieger (1981) nach einem 
Exemplar, welches bei D uderstadt 1974 als nicht de­
terminierbare, vermutlich südeuropäische Art aus dem 
Isteiner Klotz in Südbaden aufgeführt war und eigenen 
zahlreichen Exemplaren vom 18.06.1977 aus dem glei­
chen Gebiet durch Abklopfen von Quercus petraea x 
pubescens nachgewiesen. Wie bei fast allen Psallus- 
Arten ist P. cruentatus sicher nur bei den Männchen 
und hier durch die Gestalt der Genitalien zu unterschei­
den. Die Vesika von P. cruentatus ist sehr charakteri­
stisch und lässt sich u.a. gut nach den Abbildungen von 
R ieger (1981) differenzieren und determinieren. Der 
Apikalteil der Vesika ist durch artspezifische Fortsätze 
und Zähnchen-Reihen gekennzeichnet, und an der Ba­
sis ist die Vesika stark verbreitert. Die Art lebt zoophy- 
tophag auf Quercus-Arten (W achmann, M elber &  D e­
ckert 2004). Früher wurde vermutet, dass P. cruenta­
tus ausschließlich auf der mediterran geprägten 
Quercus pubescens lebt und so in Deutschland au f we­
nige Standorte von Flaumeiche in Gebieten mit Wär­
meinseln beschränkt ist. So geben u. a. D orow et al. 
(2003) für Hessen Habitatkorrelationen für die Art in 
Form von wärmebegünstigten Standorten mit Quercus 
pubescens an. In Sachsen-Anhalt sind keine Vorkom­
men der Flaumeiche bekannt. R ieger (mündl. Mitt.) hat 
P. cruentatus ebenfalls durch Lichtfang in einem Ge­
biet in Baden-W ürttemberg festgestellt, in dem nach­
weislich keine Quercus pubescens vorkommt. Auch die 
Artnachweise von M elber aus Niedersachsen bestäti­
gen die Annahme, dass die Art auch Lebensraum auf 
anderen Quercus-Spezies findet.
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